
BAD ABBACH. Der innere Schweine-
hund blieb hundertfach auf der Stre-
cke. Rund 700 Kinder und Jugendliche
zeigten ihm, wer Herr im Hause ist.
Beim traditionellen Angrüner-Lauf der
Angrüner-Mittelschule und der
Grundschule liefen die Kinder je nach
sportlicher Fitness und Alter entweder
400 Meter, 2000 Meter oder vier Kilo-
meter.

Den krönenden Abschluss bildeten
die 4000 Meter. Bei dieser Distanz ge-
sellte sich auch Rektorin Margit Ler-
mer zu den jungen Sportlern undwur-
de genauso angefeuert wie die Kinder
und Jugendlichen. Andreas Diermeier
durfte in Personalunion jeweils das
Startzeichen geben. Er ist im Elternbei-
rat und auch im Vorstand der Angrü-
ner-Stiftung. Die Stiftung „vergoldet“
jeden gelaufenen Kilometermit einem
Euro für die jeweilige Schule. Am An-
fang stand das Aufwärmen. Heiner

Bruckmüller, Rektor der Angrüner-
Mittelschule, hatte das Mikrofon und
erinnerte jede Klasse daran. Bei den
längeren Distanzen war Disziplin ge-
fragt. Lehrer Matthias Wolf fuhr mit
dem Fahrrad voraus. „Keiner läuft vor
mir“, lautete die Anweisung an die un-
geduldig zappelnden Kinder. Kaum
war der Startschuss zu der ersten 2000-
Meter-Runde gefallen, preschten etli-
che schon mit großem Tempo nach
vornundwurden sofort abgefangen.

Das Rennen einteilen

Ihrer Laufleistung tat das keinen Ab-
bruch. Die gute Einteilung des Ren-
nens ist wichtig. Wer am Anfang zu
viel Gas gibt, macht am Ende schlapp.
Wenn der Lehrer die erste Ungeduld
ausbremst, ist dasnur vonVorteil.Weil
heuer die bisherige Strecke wegen der
Bauarbeiten zwischen den beiden
Schulen nicht genutzt werden konnte,
hatte Konrektor Werner Wickert ge-
meinsam mit den Mitarbeitern des
Bauhofs eine andere Streckenführung
festgelegt.

Als die ersten Läufer wieder am
Schulgelände angekommen waren,
hätten sie fast die wartenden Mütter
übersehen, die den erfolgreichen jun-
gen Sportlern Medaillen umhängten.
LehrerWolf hatte zwischenzeitlich die
Position gewechselt und passte auf,
dass amEnde des Feldes keiner zurück-

blieb. Julia und Alicia, beide neun Jah-
re alt, wollte die lange Distanz laufen.
Sie waren recht zuversichtlich, dass sie
das schaffen. Schließlich sind sie beide
sportlich. Dafür traten sie auch gleich
den Beweis an: Julia legte ein perfektes
Rad hin, Alicia einen astreinen Spagat.
Ein paar Jungs hatten ihre Medaillen
für den 2000-Meter-Lauf schon umden
Hals hängen und beurteilten den Lauf
jeweils ganz unterschiedlich. „Mega
anstrengend“, meinte Florian. „Ging
so“,warKonstis Urteil. Ben-Noah fand̀s
nicht so anstrengend. Philipp dagegen
sehr. Aber er sei doch als Erster durchs
Ziel gelaufen, fragte ihn Lehrerin Gaby
Hable recht erstaunt. Das schon, klärte

der Bub auf, aber er habe Seitenstechen
gehabt. Und stehen bleiben, wenn das
Ziel lockt, ist halt danndoch schwierig.
Beim finalen 4000-Meter-Lauf waren
schließlich alle Klassen am Sportplatz
versammelt und feuerten an, was das
Zeug hielt. Im Dauereinsatz waren
auch einige Trommler. Sie packten
kurzerhand ihre Instrumente, platzier-
ten sich direkt an der Strecke und tru-
gen zuder primaStimmungbei.

Unterstützung von den Eltern

Bernhard Schöberl, bekannter Läufer
der Wasserwacht, ließ es sich nicht
nehmen, bei allen längeren Distanzen
mitzumachen. „So ein Lauf ist schon
eine Herausforderung für die Kinder“,
sagte er. Da ist es gut, sie immerwieder
zu motivieren. Der Angrüner-Lauf ist
mittlerweileweit über zehn Jahre alt.

Werner Wickert erinnerte sich an
den Anfang. Den Grundstein legte ei-
gentlich eineWette. ErichWagner ver-
anstaltetemit dem TSV damals den In-
sellauf und Wickert hatte mit ihm ge-
wettet, dass ermindestens 250 Teilneh-
mer der Schulen – damals an einem
Samstag – zum Mitmachen motivie-
ren würde. Wagner wollte sich in die-
sem Fall bei der Angrüner-Stiftung für
eine Belohnung der Schulen einsetzen.
Der Schullauf war geboren und macht
allen Beteiligten nach wie vor viel
Spaß.

Lauter junge Sieger unterwegs
SCHULLAUF 1800 Kilome-
ter haben die Jungen
undMädchen der beiden
Bad Abbacher Schulen
zurückgelegt. Jeder Kilo-
meter wird belohnt.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Eine gute Einteilung ist das halbe Rennen: Keiner läuft vor dem Lehrer, sonst geht die Puste zu schnell aus. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

HELFENDE HÄNDE

Eltern: Auch vieleMamas undPa-
pas sind jeweils als Helfermit von
der Partie. 50waren es in diesem
Jahr.Sie kümmerten sich umdie
Verpflegung,hängten den erfolgrei-
chen FinishernMedaillen umden
Hals oder begleiteten die Läufer.

Bauhof:Wegen der Bauarbeiten
musste eine Straße gesperrt wer-
den. Für die „perfekte Zusammen-
arbeit“ bedankte sich Konrektor
Wickert beimBauhof. (lhl)

BAD ABBACH.DerOrtsverein der FW
BadAbbach lädt zurAufstellungsver-
sammlung zurNominierung seines
Kandidaten für dasAmtdes Ersten
Bürgermeisters desMarktes BadAb-
bach für dieKommunalwahl 2020 ein.
Diese findet amFreitagum19Uhr
beimWastlwirt, Gerhart-Hauptmann-
Straße 25 inBadAbbach statt. Auf der
Tagesordnung stehtunter anderemdie
Wahl derVersammlungsleitungund
der Schriftführung, Beschlussfassung
über einengemeinsamenWahlvor-
schlag sowieNominierungdes Bürger-
meisterkandidaten für dieKommunal-
wahl 2020. Stimmberechtigt sind alle
FreieWählerMitglieder desOrtsver-
bandes BadAbbach sowie der Freie
WählerKreisvereinigung aus der
GroßgemeindeBadAbbach, teilt die
Vereinigungmit.

Radler flüchtet
nachUnfall
BAD ABBACH. AmSamstag gegen
23.15Uhrbefuhr einbislangunbe-
kannter Fahrradfahrer dieDonaustra-
ße inOberndorf inRichtungBadAb-
bach.Dort übersah er vermutlich ei-
nen amrechtenFahrbahnrandord-
nungsgemäßgeparktenMercedesund
prallte in dessenHeck, teilt die Polizei
mit. EineAnwohnerinwurde durch
ein lautesKrachen auf dasUnfallge-
schehen aufmerksam. Sie konntenur
noch erkennen,wie der unbekannte
Fahrradfahrer seinGefährtwieder auf-
hob, aufstiegundweiterfuhr. TrotzZu-
rufender Zeugin, er solle stehenblei-
ben, setzte derRadfahrer seine Fahrt
unbeirrt fort, ohne seinen gesetzlichen
Pflichten alsUnfallverursachernach-
zukommenundohne sichumdenent-
standenenSchaden zukümmern.Auf-
grundderDunkelheitwarender Zeu-
ginweder Beschreibungdes Fahrrades
nochdessenFahrermöglich.Andem
Mercedes entstand einbeträchtlicher
Schaden.Dieser bewegt sich immittle-
ren vierstelligenEuro-Bereich, heißt es
ind erMitteilungderKelheimer Polizei
anunsere Zeitung.

IN KÜRZE

FWstellt Kandidat
fürs Rathaus auf

LANGQUAID. Es ist eine schöne Tradi-
tion, dass ehrenamtliche Kräfte ge-
meinsam mit Geschäftsleitung und
Team des Seniorenservicehauses We-
del zu Jahresfesten und anderen wich-
tigenAnlässen immer gelungene Feier-
lichkeiten für die Haus-Bewohner, An-
gehörige und auch viele Gäste von au-
ßerhalb ausrichten. So wurde jüngst
auch zu Mutter- und Vatertag in das

Mehrgenerationenhaus eingeladen
und gesellig gefeiert. Im Namen der
GeschäftsleitungnutzteKorneliaWe-
del gerne denAnlass, um sich bei den
seit über einem Jahrzehnt ehrenamt-
lich engagierten Damen herzlich zu
bedanken für all die liebevoll gestal-
teten Beschäftigungsnachmittage
und die verschiedenen Feierlichkei-
ten.

AKTION

Gemütliche Feier der Senioren

Gemütliches Beisammenseinmit Kaffee und Kuchen FOTO: WEDEL

BAD ABBACH. Das letzte Mal vor der
Sommerpause präsentiert der Musik-
kult Bad Abbach Livemusik. Diesmal
spielen amSamstag, 15. Juni, 18 bis 20
Uhr De valorna Heilign im Inselcafé,
Inselstraße 1a. Die stets gut aufgeleg-
te Regensburger Band mit bühnener-
fahrenen Musikern hat sich dem
Spaß am Spielen von Jazz-Rock-Pop-
Songs mit bayrischen Texten ver-

schrieben. Auftritte in Clubs undKnei-
pen, Straßenfeste, private Feste und
Feiern zählen zum bunten Bühnenle-
ben der humorvollen Truppe. Die Mit-
glieder sind: Gesang: Irmgard Edenho-
fer Saxophon: Robert Bartoli Bass: San-
dra Franke-Sperrer Akkordeon: Stefan
Bauer Drums: Thomas Handl Gitarre
&Gesang: Toni Edenhofer. Der Eintritt
ist frei, Spenden erwünscht.

KULTUR

Musikkult im Inselcafé

De valorna Heilign spielen in Bad Abbach. FOTO: EDENHOFER

ROHR. In Kloster Rohr, Prager Saal, fin-
det am Mittwoch zwischen 15 und 20
Uhr ein „Infomarkt“ des Stromnetz-Be-
treibers TenneT statt. Bürgermeister
Andreas Rumpel fordert alle Interes-
sierten und Betroffenen dringend auf,
sichüber denErsatzneubauder Juralei-
tung zu informieren und aktiv zu be-
teiligen. Rumpel wird für seine Ge-
meindebürger persönlich anwesend
sein.

Die 160Kilometer lange Juraleitung
wurde 1948 zwischen Nürnberg und
Altheim bei Landshut errichtet. Sie
quert im Landkreis Kelheim auch die
Gemeindegebiete vonAbensberg, Rohr
und Rottenburg a.d. Laaber. Die neue
Trasse soll parallel zur Bestandsleitung
verlaufen. ZwischenRohrundWallers-
dorf kreuzt die neue Leitung die Be-
standstrasse künftig. Hier beträgt die
Masthöhen circa 70 Meter, im übrigen
Verlauf ist sie mit circa 60Metern dop-
pelt so hoch wie bisher. Der jetzt skiz-
zierte Planungskorridor hat eine Breite
von nur mehr 200 Metern. Der Unter-
suchungsraumbetrug zuvor zweiKilo-
meter.

Wer am 5. Juni verhindert ist, kann
dies auch via Internet tun. TenneT hat
dazu ein Online-Planungs-Tool freige-
schaltet, über das sich alle Interessier-
ten bis zum31. Juli einbringen können
mit Hinweisen, Vorschlägen und Ein-
wänden. Er ist im Internet zu finden
unter derAdresse http://mitt.li/7RB.

INFOTERMIN

TenneT stellt
Pläne zur
Stromtrasse vor
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